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Neues vom Pazifik
Die dunkle, aber schon etwas aufgehellte Affäre um das Attentat des französischen Geheimdienstes auf das Schiff
der Greenpeace-Leute im Hafen von Auckland schlägt immer noch Wellen. Dabei versuchte die Regierung der
«Grande Nation» mit Opfern von Sündenböcken und dosierter Bekanntgabe von unangenehmen, aber nicht mehr
zu verheimlichenden Wahrheiten die Wogen zu glätten und die Sache aus den Schlagzeilen zu entfernen, was nicht
ganz gelungen ist. Wenig Ablenkungswirkung zeitigte auch der in Anwesenheit von Staatspräsident Mitterrand
inszenierte Atombombentest auf dem Mururoa-Atoll. Besonders peinlich wirkte die Zurechtweisung des neuseeländischen

Ministerpräsidenten durch den französischen Staatschef, die in der Empfehlung gipfelte, David Lange solle
aufpassen, was er sage, und sich davor hüten, den Mund zu voll zu nehmen

Da ist ein kleiner Gernegross,
Drei Zoll hoch und ein halbes bloss,

Doch fehlt's dem kriegerischen Wicht
An imperialer Grösse nicht.

Auf seinem Güggel reitet er
Wie weiland Charles le Grand daher.
Man sieht's dem kühnen Güggel an:
Er ist der grosse gallische Hahn.
Des Abends spät, des Morgens früh
Bellt er sein grimmiges Güggeriggüü.
Jetzt zieht zur Schlacht der kleine Wicht,
Man weiss: Er mag die Grünen nicht
Sowie den ganzen Rest der Welt,
Ein Held - auf sich allein gestellt!
Der just sein kleines Attentat
Auf Grüne überstanden hat.

Da steht er nun am Ozean
Und knipst Atomraketen an.

Ein Bild von stolzer Majestät
(Sofern's nicht in die Hosen geht).
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